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Antwort

der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage 480
des Abgeordneten Günter Nooke
Fraktion BÜNDNIS

- Drucksache 1/2141 -

Ausschreibung neuer Polizeistreifenboote

Wortlaut der Kleinen Anfrage 480 vom 08.07.1993

Di e Landesr egi er ung hat  zahl r ei che Pr äf er enzr egel ungen er l assen,
nach  denen  bei  der  öffentlichen  Auftragsve r gabe ei nhei mi sche
kl ei ne und mi t t el st ändi sche Unt er nehmen besonder s ber ücksi cht i gt
werden sollen.
Das Land  Brandenburg  hat  über  den  Zentraldienst  für  Technik  und
Beschaf f ung der  Pol i zei  des Landes neue Pol i zei st r ei f enboot e zur
Lieferung  ausgeschrieben.  Offensichtlich  ist  dieser  Auftrag  an
ei ne wes t deut s c he Wer f t  i n  Zus ammenar bei t  mi t  e i ner
Br andenbur ger  Wer f t  gegangen,  wobei  das  Angebot  ei ner
Brandenbur ger  Wer f t  mi t  135 Mi t ar bei t er n bei  der  Beschaf f ung
nicht berücksichtigt wurde.

Ich frage die Landesregierung:

Aus welchen  Gründen  ist  eine  Brandenburger  Werft  mit  135
Mi t ar bei t er n ni cht  ber ücks i cht i gt  wor den,  obwohl  di eses
Unt er nehmen ei genen Angaben z uf ol ge wahr schei nl i ch der
preiswerteste Anbieter war?

Namens der  Landesregierung  beantwortet  der  Minister  des  Innern
die Kleine Anfrage wie folgt:

Der  Auftrag  zur  Lieferung  eines  neuen  Polizeistreibenbootes  ist
n a c h  e u r o p a we i t e r  Au s s c h r e i b u n g ,  d e n  g e l t e n d e n
Vergabevorschriften  entsprehend,  an den  Bieter  vergebe n wor den,
der  unter  Berücksichtigung  al l er  Umst ände das wi r t schaf t l i chst e
Angebot  abgegeben  hat.  Dieser  fertigt  das  Boot  zu  etwa  50 % in
Kooperationsgemeinschaft  mit  einer  aufstrebenden  Brandenburger
Werft.
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Das Angebot  ei nes wei t er en Br andenbur ger  Bewer ber s,  auf  das si ch
die  Anfrage  offensichtlich  bezieht,  konnte  nicht  ber ücksi cht i gt
wer den,  wei l  di eser  sei ne Fachkunde und Lei st ungsf ähi gkei t  -  wi e
in  der  Ausschr ei bung gef or der t  -  ni cht  nachgewi esen hat  und
dar über  hi naus  das  angebot ene Boot  ni cht  den i n den
Aus s c hr ei bungs unt er l agen gef or der t en pol i z ei s pez i f i s c hen
Anforderungen ensprach.


